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All for One (Junior)
by God_of_the_stories_I_heve_written_0

Summary

My hero academia wo Izuku der leibliche Sohn von All For One ist und nach dem Tod seiner
Mutter zu ihm zieht. Er hat die macke seines Vaters geerbt und möchte der Gesellschaft die
Fehler aufzeigen und beheben. Zugleich setzt er sich selbst die Regel als Steadmand an die
Gesellschaft nur als schwach und nutzlose Macken zu stellen. Er baut zudem zusammen mit
Tomura die LOV auf und nebenbei sein eigenes Schurken-Imperium auf. Alles begint in der
mitte des zweiten Jahres an der Aldera Middle School. Dennoch ist er selbst als Anführer
einet Schurken-Organisation und Schwerverbrecher heldenhafter alch manch anderer.

Notes

Ich hoffe es gefällt euch, freue mich über Vorschläge für schwache Macken.

Entschuldigung für die Länge.

See the end of the work for more notes
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Prolog

Izukus gesamte Welt stellte sich auf den Kopf als es eine Woche vor seinem vierten
Geburtstag war. Es war ein für die Jahreszeit sehr schöner Tag. Izuku hatte ihn fis es 17:40
Uhr war richtig genossen. Er hatte sich auch schon Wochen zuvor darauf gefreut endlich
diesen einen besonderen Tag zu haben. Es hat in fast den ganzen Schlaf in den letzten Tagen
gekostet auf heute zu warten. Und fals sie sich fragen was heute war, heute sollte untersucht
werden was seine Macke war. Das ist auf ihrer welt der wichtigste Tag im Leben eines jeden,
aber wieso? Das weiß keiner. Genau so wie nur noch wenige wissen wie es dazu gekommen
ist. Aber um ehrlich zu sein, jeder weis bei ihnen eigentlich wieso, sie wollen es nur nicht
eingestehen.

Auf jedenfall hatte sich Izuku gefreut, Katchan hatte gleich gesagt als er erfahren hatte was
das für ein Tag war das er die Macke wissen möchte, sobald sie bekannt ist. Da er wissen will
für was sein Helden-Patner am besten geeignet ist. Schon ihr ganzes Leben träumten die
beiden davon zusammen als Helden zu arbeiten. Sie hatten über ihre Macken und wie sie sie
nutzen könnten ausgiebig fantasiert. Und Katsukis übertraf seine Künsten Träume. Also
waren Izuku's Erwartungen nicht gerade gering. Doch das war es nicht.

" Junger Midoriya, ihre Macke kam schon ein und nur ein einziges Mal bisher in der
Geschichte der Macken vor. Unt zwar zu Beginn. Sie heißt All For One und erlaubt es ihnen
die Macken anderer Personen bei Kontakt in und auswendig zu können, sie zu stellen... ich
meine nehmen und Personen genommene Macken zu geben oder selbst zu benutzen. Sie
können alle Macken ein und ausschalten, selbst Mutationen. Zudem kan sich ihr Körper an
die Belastung von mehreren Macken recht schnell und nur mit kurzfristigen Folgen anpassen.
Normalerweise können schon bei der Macken aufwertz Hirnschäden auftreten und schon die
Anstrengung sich an zwei anzupassen verkürzt bei den meisten Menschen die
Lebenserwartung. Bei 150 Jahren normaler Länge verliert man 30 Jahre, je kürzer die
eigentliche ist des du mer verliert man. Theoretisch bergen sie durch die Macke unbegrenztes
Potential. Sie müssen sie nur richtig verwenden, da sie auch mehrere Macken auf einmal
verwenden können. Aber seien sie ja vorsichtig, da die vorherige Version dieser Macke in
den Händen eines der größten Bösewichte der Geschichte war."

In den folgenden jahren wurden die anderen um ihn herum zunämend distanzierter und seine
Mutter gab ihm oft Vorträge über die Tatsache das Schurken und Pro Helden nur von ger
Gesellschaft so genannt werden. Ob jemand ein Held ist oder nicht kommt ganz auf den
Betrachter drauf an. Das bekam er mehrfach pro Tag vorgetragen. So vergingen die nächsten
neuneinhalb Jahre.

____________________________________________

Izuku saß in seinem Klassenzimmer, wie üblich an seinem Stamplatz, gans hinten in der
linken Ecke. So wo es am dunkelsten ist und am weitesten entfernt von allen anderen. Sein
Platz war so angebracht das er kaum auf die Tafel sehen konnte. So eingeklemmt das er sich
kaum bewegen konnte. Dabei war er fast nur Haut und Knochen. Um ihn herum wurden
bewußt die Tische bis zu Fensterreie, was von seinem Platz aus gegenüber war, freigelassen.



Worüber der Lehrer sprach bekam er gar nicht mit. Dafür jedoch das Klingeln. Der
Lautsprecher war direkt über seinen Sitz angebracht und extra auf die höchste Stufe gebracht
worden, danach klingelten ihm immer die Ohren, da es sehr unangenehm war und
ausgerechnet in diesem Saal hatte er die meisten Stunden. Als ihm wieder die Ohren
klingelten begamnen alle aufzustehen. Izuku brauchte drei Minuten um sich von seinen
klingelnden Ohren zu erholen. Das einzig gute daren ist das wen sie sich erholt haben die
meisten schon wieder auf ihren Plätzen sind und ihre sachen für die neuen Stunde aus den
Fächern geholt haben. So könnte er seine Sachen holen ohne Gefahr zu laufen andere zu nahe
zu kommen. So begann die zweite Stunde.

Der tag verlief Ereignisslos, so wie immer. Alle Lehrer und Lehrerinnen behandeln ihn
gleich. Nun war die letzte Stunde und der Lehrer... Izuku wusste nicht was er von ihm halten
soll. Angefangen beim aussehen über die unbestimbarkeit seiner Macke bis hin zu seinem
Verhalten. Optisch wis er einige Mutationen auf die nicht zu seiner Macke beitragen. Aber so
etwas ist heutzutage folkommen normal. Seine Macke schien sich aber spontan zu endern,
ohne irgendeinen Zusammenhang. Es bereitete Izuku Kopfschmerzen. Zudem war er der
einzige Lehrer der freundlich zu ihm war. Oder einer der wenigen Angestellten auf die es
zutrifft. Neben kihm gibt es noch die Hausmeister und Putzfrauen welche er gelegentlich trift,
wen er mal wieder zu spät aus der Schule kommt und ihnen hilft. Besagter Lehrer unterrichtet
Ethik darin spricht er oft von der modernen Philosophie der Helden und Schurken. Der
Unterricht erinnerte ihn sehr stark an die Predichten von seiner Mutter. 

Er hatte Asche-grauliche Haut und vier Arme. Seine Syluette erinnerte einen an einen
Badybilda. Seine Arme und Hals wisen mehrere blas-graue Naben auf. Die an seinem Hals
erinnerten stark an Kiemen von der vorm und dem ungefähren Standort. Die einzigen Haare
auf dem Kopf waren sein Rauschebart. Mit einer Länge von 33,5 cm. Seine Augen-Farbe war
weiß mit einem gelb- und grünstichigen Lederhaut. Er dürfte gut so anfang dreißig sein.
Seine beiden oberen Unterarme waren deutlich breiter als die darunter. Sein gebis ist auch
noch etwas anderst als das des Durchschnitts. Seine vorderen Zähne waren Reißzähne und
die hinteren waren Stanzen. Zudem klang die Stimme irgendwie immer verschlafen und
metallisch.

Was die Macke angeht, gab es mehrere Anzeichen des Verlustes von Kontrolle. Zum einen
hatte der Lehrer schon mehrfach gegen Macken-Mobbing die Hand erhoben ohne
zuzuschlagen und dabei gab es Zeichen von dem Gebrauch von Macken. Bei den beiden
oberen Unterarmen drete sich bei der Drohung leichte Wind-Spiralen drumherum, werend es
bei den beiden und auch einem der unteren ab und an, wen es keine Spiele gibt, kleine gerade
mal so sichtbare statische Blitze um sie herum. Jedes mal wen er nenerft schnaubte kam
Rauch mit aus seinem Mund. Ein Mal, als er sehr sehr erschöpft war wuchsen sogar Blätter
aus seiner Haut. Bisher wurden jedes mal wen jemand wasser über seinen Hals schütteze,
bisher zwei mal, aus den Naben tatsächlich Kiemen. Aber irgendwie verheilten auch alle
wunden die die anderen mit ihren Macken ihm zufügten sehr schnell, selbst die von einer
Schülerin mit einer Heilungs-hemenden Macke. Gans zu schweigen von den oft auftretenden
malen wo er generf ist und daraufhin sein Schatten sich bewegt oder um ihn drumherum Reif
entsteht. Izuku glaubt das er filicht eine macke hat die auf euseren und inneren Umständen
beruht oder die seiner Verwandten kopieren kann, jedoch immer nur eine, aber definitiv nicht
welche von in seiner Nähe befindlichen Personen, da Izuku weiß das es weder jemandem mit



einer Wind-Macke noch eine mit dem senken der Temperatur im der Klasse gibt. Also was
sind ist sie jetzt, Izuku hat keine Ahnung. Und es stört ihn.

Das einzige was ihm am Lehrer noch mehr stört als seine Macke ist sein Verhalten. Er scheint
wirklich auf gleichbehandlung aus zu sein und gibt jedem die gleichen schossen. Es ist auch
das einzige Fach wo Izuku mit Abstand der Klassenbeste ist nie etwas schlechteres als ein
Plus geschrieben hat. Er erkundigte sich immer über das Wohlbefinden seiner Schüler,
kümmert sich mer um sie ala Izuku je von einem lehrer erwartet hätte und schien vor allem
Izuku zu beschützen, zumindest nach seinem eigenen Gefühl. Izuku wuste nicht ob er
dankbar sein soll oder beunruhigt darüber. 

"Midoriya get es ihnen gut?" 

Dismal hat er wenigstens zu Beginn gleich den richtigen Namen gesagt, "Ja Sir." 

"Ich glaube dir zwar nicht aber gut. Noch einen schönen Tag und bis morgen." 

Izuku packte seine sachen schnell und ging durch den nicht überfüllten Flur hinaus, der der
an das andere ende der Schule führte wo es nicht raus ging. 

____________________________________________

Als Izuku endlich, 15 Minuten nach Schulschluss die Schule verlassen hat ging er einen
Umweg nach Hause der in gut zwei Stunden mehr Zeit kostet als der direkte Weg. Jedoch
würde der weg auch 55 Minuten gehen und dadevon waren nur die letzten sieben nich
identisch mit Katchans. Das war also ein no go. So ging er durch stinkende Gassen und
trekkinge Seitenwege. Es war gefährlich und unangenehm und teilweise waren Gegenden
sogar mahr als unhygienisch. Aber Izuku war inzwischen daran gewöhnt. So ekelhaft wie es
war war es ihm auch egal.

Als es gerade noch nicht einmal eine halbe Stunde war bis er daheim ankam, er ging gerade
durch einen dunklen Tunnel, da hörte er Reifen quietschen. Als er sich umdrehte sah er einen
schwarzen Wan auf in zurasen. Er wolte gerade ausweichen da fiel ihm ein das dort keine
Autos fahren dürfen. Sie bliben kurz hinter ihm stehen und es stiegen zwei Männer aus. Einer
kackte ihm am Kragen seiner Schuluniform aun hilt in an den armen fest. Sie schliffen ihn in
das Auto und drückten ihn auf einen Sitz. Sie schalten ihn an und versuchten ihn ruig zu
halten, doch Izuku kämpfe weiter.

"Hör auf kleiner oder ich werde dich schocken.", meinte der andere der die ganse Zeit über
bei Izuku gestanden hatte. Aner Izuku war es egal, er kämpfte weiter und nach wenigen
Augenblicken berührte der Mann Izuku's Hals. An seinen fingern war ähnlich fiel Elektrizität
wie bei den Armen des freundlichen Lehrers. Jedoch enger an seiner Haut anliegend als beim
Lehrer, Hr. Fores-Sensei. Izukus gesamte Nerven braten und ihm wurde Schwaz vor augen,
als er das Bewusstsein langsam verlor. Und so war das letzte was er vor seiner Entführung
sah sein eigenes Gesicht, in der Gestalt in die es sich seit der Manifestation seiner Macke
langsam verwandelt hat.

Izuku state in seine Wein-roten Augen. In seinem schlanken Gesicht man könnte es fast
abgemagert nennen im vergleich zu dem dicken wannen die er in den ersten fünf jahren



seines Lebens hatte. Sie wirkten auch als wäre die Iris größer geworden. Zudem waren, neben
seiner allgemein mageren Statur auch seine Grüße auffällig, 1,55 cm welche man jedoch
nicht in der Spiegelung der beitseitig verspiegelten Fenster sehen konnte. Das letzte auffällige
waren seine Haare, knapp im Bereich der Wurzel etwas Moos-Grün werend alles darüber so
weis wie Schnee war. Sogar weiser als seine Zähne.

Izuku sah wie sich seine Augen begannen zu schließen, was würde jetzt mit ihm passieren? 



Entführt sein

Chapter Summary

Muss ich hir überhaupt etwas hinschreiben, Izuku bekommt auf jeden Fall seine ersten
erbeuteten Macken und beginnt außerdem seine zukünftige Ideologie zu entwickeln
nach der er leben wird.

Chapter Notes

Informations Korrektur, er ist nicht 1,55 cm groß sondern 155 cm oder 1,55 m. Da kam
ich wohl etwas durcheinander.

See the end of the chapter for more notes

Izuku war keine vierte Stunde bewusstlos als er im Keller eines dunklen Parkhauses wieder
zu sich kam. Drotz der Schwärze konnte Izuku gut erkennen, dass das es folgende
Spinnenweben war und durch die Tatsache, dass nur ihr Auto dort stand, dachte er, dass es
schon eine Weile nicht mehr benutzt wurde. Vermutlich im Brevatbesitz. So sah er sich seine
beiden Entführer genau an, da er nichts anderes machen konnte werend er auf dem
unbequemen Holzstuhl saß. Er bezweiflte das er hir so schnell rauskommen würde.
Hoffentlich kommt er irgendwann hier raus. Aber die sorgen verschwanden als er begann
sterben zu analysieren.

Der erste, der ihn paralysirt hatte, war gut zwanzig cm größer als Izuku. Seine
Sonnenuntergangs-orangenen Haare standen von seinem Kopf ab und wirkten als würde sein
Kopf brennen. Weder die Farbe noch die Frisur passen wirklich zu der Macke des Mannes,
nach Izukus Einschätzung zuurteilen. siet er recht mager aus, seine Haut ist ungefähre
Karamellfarben und sein Körper ist zwar nicht Haut und Knochen er ist aber trotzdem sehr
schlank und magerer als Izuku erwartet hat. Die Augen waren unfokussiert, mir leuchtend
gelbe Irissen. Seine Haut bei einigen Alters-Fläcken, obwohl er noch keine 30 sein sollte.
Des weiteren scheinen seine Finger zu Zucker und seine eigentliche Hand bewegt sich jedoch
nicht. Die Frisur ist auch breiter als der schmale Kopf des Mannes. Seine Kleider sind eine
zerfetzte, Mitternacht-Blaue Jeans und ein schwarzes T-Shirt ohne Ärmel. Sein rechter Arm
hat auch einen Verband aus alten Verbänden drumherum.

Erst jetzt bemerkte Izuku, dass der Bereich seines Rückenmarks kribbelt, als wehre die
Durchblutung von einem Teil seiner Gliedmaße unterbrochen worden. Aber das Rückenmark
ist kein Gliedmaß und die Durchblutung kann auch nicht stoppen. Außerdem hat er leichte
Bedenken, allso muss wer auch immer ihn überwacht hat eine auf Elektrizität basierende
Macke haben. Interessant.



Der andere war ein etwas sechlacksiger Mann. Er wirkt allgemein wie ein Obdachloser oder
Trinker, fileicht beides. Seine Macke war gentlich unbekannt und Izuku war äußerst
vorsichtig. Seine Haut war irgendwie blass und er hatte fettiges, schwarzes Haar. Dem nach
Eindruck war es srhr ungepflegt. Das auffälligste an dem Mann waren seine Finger. Sie
waren eigentlich normal nur hatte er lange Nägel und an den Fingerkuppen waren kleine
Löcher in Dreiecks-Form, wie von Brause-Köpfen in der Dusche. Außerdem hatten die Nägel
selbst auch noch einige Rillen, wozu war Izuku nicht ersichtlich. Dann wanderte sein Blick
zu dem am zweit auffälligstem an dem Mann, seinen glasigen auber deutlich auf die Tür
flexiblen Augen. Mit zwei Irisen sterben in einem noch dunkleren Blau als Mitternacht-Blau
leuchteten. Sie waren fesselnd.

Basirend auf seiner Haar- und Augenfarbe dürfte seine Macke etwas mit Wasser zu tun
haben. Bedenkt man jetzt die Löcher an dwn Fingern kann er es wahrscheinlich aus ihnen
Strahlen lassen wie bei einer echten Brause. Aber auf was wartete der zweite Mann?

Als hätte man nur darauf gewartet. Sie trugen einen Anzug mit weißem Hemd, grauem
Jackett und einem langen Rock mit einem Blumen-Muster sowie einer Hornbille auf ihrer
Harkennase. Ihr Kopf wurde von einem Strohhut-atigem Hut geschmückt und in ihrer Hand
hielt sie einen braunen Gehstock. Die Frau geht mit einem etwas schnelleren Tempo auf
Izuku zu und beugt sich vor um in Izukus Augen zu sehen. Das Gesicht der Frau war von
falten zerfurcht. Troz der verblassen, grünen Augen der Frau war ihr Gesichtsausdruck
nachdenklich und angespart. Sie wirkte schnell in Gedanken versunken.
Bildschirmhintergrund wurde der Ausdruck von Einem Lächeln mit blendenden weißen
Zähnen unterwandert.

"Kleiner entspann dich bitte. Wir wollen nur Lösegeld von deinen Eltern werden dir aber
nichts tun. Allso, hast du noch Fragen?"

"Auf die Gefahr hin das ich wie eins der voreingenommenen Arschlöcher klinge die unsere
Gesellschaft verdorben haben und aus dieser Verderbnis entsprossen sind wodurch sie sie
verbreiten und es sich so selbst aufrecht erhält. Wodurch der Hass automatisch einen
Teufelsgreis bildet und sich weigert zu erlischen. Aber , was sind eure Macken?"

"Ach, die Aussage ist interessant? Nun wir sprechen nicht gerne darüber."

"Ich verstehe, das trifft auch auf mich zu, bin ich eigentlich gefesselt?" Izuku blickt herunter
und bemerkt, dass er nur an den Beinen gefesselt ist. Er hebt seine Hand an das Kinn der Frau
und seine Finger beginnen rot-schwarz zu glühen. Die Frau schnappt vor Unbehagen leicht
zusammen.

„Was machst du da? Ist deine Macke etwar eine die Schmerzen verursacht? Das macht Sinn
da so etwas schurkisch ist würde dich die Gesellschaft wie uns für deine Macke hassen.

Izukus augen beginnen durch den Raum zu wirbeln als würden sie etwas lesen das in der Luft
steht, werden seine Augen sich schlossen. Sie bewegen sich hektischer unter den
Augenlidern. Plötzlich erstarrten die Augen. Als sie sich wieder öffneten starte er die Frau an.
"Entschuldigung für die Schmerzen, das war nur ein Nebeneffekt. Ohre macke ist
'Beschleunigtes Denken'. Sie können schneller denken als die Allgemeinheit, wodurch die
Zeit für sie 1,57 mal so langsam als eigentlich Verlauft. Sehr hoch interessant. Nach der



Reaktion zu urteilen sollten sie alle als schwache macken haben. Lange Nägel können
wahrscheinlich seiner Fingern nach Wasser auf kurze Distanz schießen.

"Hast du eine sehr hoch entwickelte Analyse-Macke?", Erfragt die alte Dame. 

"Das war auch ein Nebeneffekt." 

"Was ist es dann", Fragte der mit blauen Augen.

"Ich kann mit meiner Hand die macke von jemandem an mich nehmen wodurch er schrullig
wird, mein Körper vorbei sich an sie an zum aufbewahren, anschließend kann ich sie
endweder jemand anderem geben oder behalten. Allerdings hab ich mir selbst eine regel
aufgestellt - ", Izuku verstummte mitten in seinem Monolog als er unterbrochen wurde.

"Was ist das!?", schrie der Rotschopf als sich ein Strudel aus schwarzem und lila Rauch vor
ihnen bildet. Aus dem seltsamen Strudel kamen fünf Gestalten. Sie verursachen bei allen
Anwesenden Gänsehaut. Die drei Entführer weil sie Angst vor den fünf Neuankömmlingen
hatten und Izuku weil er das Gefühl hat sie alle zu kennen. Es bereitet ihm Gänsehaut das er
nicht weiß woher er die ersten vier kennen soll.

Der erste ist ein ungefähr 2 m großer Mann in einem vornehmen Anzug. Seine schwarzen
Lack-Schuhe klackten bei jedem Schritt. Sein Gesicht wurde von einem schwarzen,
schedelförmigen Helm vollkommen verdeckt. Er starte direkt auf Izuku. Nach drei Schritten
blieb er stehen und wartete. Seine Hände hinter dem Rücken verschrenkt und gerade stehend.
Seine Pose drückt Macht, Überlegenheit, Selbstsicherheit, Mord-Lust und seine schiere
presens war einschüchtern. Als er schon fast eine Minute gestanden hat erhob er seine Rechte
Hand, welche deutlich unbehandschut war und schnippst. Als hätte die nächste Person nur
auf das Zeichen gewartet kam sie durch den Strudel herein.

Die zweite Person war 1,60 und hatte grünes Haar. Sie war etwas ründlich und hatte ein
dunkelgrünes Kleid ohne Ärmel an das mehrere Wellen-Muster unten hatte. Ihr gesicht wirde
von einer Gasmaske verdeckt. Ihre Hände waren hinter ihrem Kopf verschrenkt um dem
mehrere Messer herum flogen die alle grün glühten. Sie zogen Kreise um ihren Kopf, mit der
Spitze immer auf einen der Entführer gerichtet. Direkt hinter ihr folgte der dritte.

Als drittes kam ein 21 jähriger teenager mit blass-blauem Haar und 7 Händen auf der
Kleidung so wie eine die sein Gesicht verbirgt. Seine Haut scheint krank zu sein. Die blauen
Haare sind wie bei der Frau durcheinander. Sein sichtbares Auge glühte so rot wie Izuku's
eigene. Seine kleider waren ein Kapuzen-Pulli und eine Jogginghose in schwarz. Er kratzte
sich auch so heftig am Hals das der Hals blutete. Sobald er hinter den anderen beiden stand,
welche nebeneinander waren, stampfte er auf den Boden und es karm die Nummer vier.

Dies war ein Barkeeper dessen ganse Haut mit dem Nebel bedeckt ist und dessen Augen gelb
leuchten. Er steht rechts neben dem Mann mit den Händen an den Klamotten.

Als Letztes kam sein Lieblings-Lehrer heraus und stellte sich neben den Barkeeper, auf
dessen rechten. Er hatte jedoch an stelle seiner sachen die er normalerweise in der Schule
trug jetzt irgendetwas zwischen dem gewandt eines Pfarrers und eines Budlers an, die Farben
waren verschiedene dunkle blau-Töne zu einem rein weißen Hemd . Hinter ihm schloß sich



der Strudel. Der Lehrer hebte seinen oben-rechts sitzenden Arm und schoss einen Windstoß
in Richtung des kerls mit den Feuer-Haaren. Er schreckte zurück. Der Mann im Anzug hebt
seine Hand mit der er zuvor einen Laut erzeugt hat und der Lehrer nimt seinen Arm wieder
herunter. Dan tritt der Anzug-Träger vor und begint zu sprechen.

"Sollen wir sie umbringen Izu... ku Midoriya."

"Ist das überhaupt eine Frage, sie haben den armen kleinen Izuku entführt. Als sein Lehrer
muß ich das vergelten!", meint der Lehrer. 

"Nein, es ist die Entscheidung von meinem Bruder ob einer von uns und wer oder ob er selbst
sich um sie kümmern möchte und auf welche Weise auch.", meint der Teenager. Izuku ist
verwirrt.

"Seit wann hab ich bitte einen Bruder?"

"Schatz, er wurde von uns beiden adoptiert ein Jahr vor deiner Geburt.", sagt die Frau. Als sie
Ihre Gasmaske abnimmt stockt Izuku der Atem.

"Mama?"

"Ja", sagt Inko.

Izuku blickt zu dem Mann mit dem Helm, "... Papa?"

"Ja", kommt es vom Helm.

"Was, oh scheiße, du bist der Sohn von All For One und der verrückten Hexe des grünen
Waldes!?!", sagt Feuer-Haar als Feststellung. In Izukus Kopf, da er beide Schurken-Namen
aus verschiedenen Quellen kennt macht es langsam klick.

"Meine Familie besteht aus Schurken, und nicht irgendwelchen. Nun, das ist in Ordnung da
ihr beide definitiv mit einigen helden nei eueren giten taten mithalten könnt oder sogar
überholen. Nun, was ist hier noch zu wissen?"

"Wir werden ihnen den rest nachher erklären aber zuerst, was soll mit den drei passieren
entweder bringen wir sie um oder geben sie meinem Arzt zum Experimentieren. Deine
Wahl."

"Objektiv wehre der Arzt besser, warum wertvolles Material verschwenden und ihr sohn
Sensei hätte sogar drei Macken, je nach Macke versteht sich.", argumentirt der Nebel-Mann.

"Da unsere Macke die selbe ist, Dad, solte ich dir was mitteilen. Ich habe mir unter anderm
wegen deiner reden und vor allem wegen der Gesellschaft vorgenommen nur als schwach
angesehene Macken an mich zu nehmen. Ich hoffe es ist keine Probleme. Da sie nur solche
haben werde ich den Vorschlag vom nebel-Mann befolgen."

"Gut,wie ich immwr sage schwache macken sind zusammen am filseitigsten und besten für
Kombinationen. Der Nebel-Mann heißt übrigens Kurogiri, jetzt aber los. Sobald du sie
ausgeschaltet hast gehen wir." 



Izuku lest es sich nicht zweimal sagen. Er packt den Kopf der Frau und nimmt ihre Eigenart.
Sie flist aus ihrem kopf in das Loch seiner Hand und sammelt sich dort. Anschließend sickert
es seinen arm zu seinem Kopf hoch und setzt sich dort fest. Es beginnt alles kurz grau zu
flimmern er bekommt leichte Kopfschmerzen. Dan ist alles in einem leicht lila-grauen-ton
und wie wer sagte exakt 1,573 die drei wuste er nicht, mal langsamer. Er bemerkt auch das
die Frau bewusstlos ist. Der Elektro-Typ streckt seine hand nach Izukus Gesicht aus, elf
Zentimeter davor weicht er spielend zur Seite aus. Als der kopf des Mannes bei seiner
Schulter vorbei kommt versuchte er erneut Izuku zu packen, wird aber selbst am Kopf
gepackt und ihm wird gewaltsam die Macke entzogen. Der einzige Unterschied zum Gefühl
des vorherigen transfers war die Tatsache das die macke von den fingern des ursprünglichen
Anwenders zu dessen kopf musste und sich dan icht sammelte sondern direkt zu seinen
einzelnen Fingern floß, wo es sich verteilte. Als auch der zweite zu Boden fiel kribbelten
seine Finger wie sein Rücken (besser gesagt das Rückenmark). Der letzte Spritze ihn gerade
nass um ihn fern zu halten als Izuku einfach die Elektrizität nutzte um ihn zu schocken. Als
er dem bereits ohnmächtigen seine Macke nahm fühlte es sich fast wie beim zweiten an, nur
sammelte die Macke sich dieses mal trotzdem. Und zwar in seinen Fingerspitzen, alen fünf
gleichzeitig. Diese Verenderrung war als würden hunderte glühender Nadeln aus Izuku's
Finger-Knochen sich durch seine Haut bohren um die Löcher zu schaffen. Als das vertig war
ging er zu seinem Vater, gegenüber seiner Mutter und sah zu wie sich unter den drei
ohnmächtigen kleine Strudel bildeten. 

Die drei dewusstlosen fallen durch ihre eigenen Portale. Werden die fünf, nachdem sie sich
vergewisserten das alle weg waren, sich zum gehen ein gemeinsames teilten, das eigentlich
eine Nebel-Wand mit Kurogiri im Zentrum ist. 

Chapter End Notes

Ich entschuldige mich falls das Kapitel etwas zu lang für sie war. Ach und das es keinen
Ortswechsel gibt war nicht beabsichtigt. Ach und zum Kontext, Izu ist der Name mit
dem in seine Eltern ansprechen, als Abkürzung oder Spitzname, daher sind sie es beide
nicht gewöhnt seinen richtigen Namen auszusprechen. All For One nennt ihn sogar so
wenn er mit Personen dennen er vertraut über ihn spricht.



Beging des Trainings

Chapter Summary

Izuku kommt in das verstäck seines Vaters, wehrend sehr viel besprochen wird. Des
weiteren beginnt Izukus Selbstverlezung-Training.

Chapter Notes

Es geht etlich weiter!

Als sie auf der anderen Seite des Portals übertraten war der Zielort eine große Halle mit
einem runden Dach. Es gab kein Fenster und Izuku war sich zu 83 Prozent sicher, dass er
unter der Erde ist. Wieso waren sie hier? Filet sollte er einfach fragen.

"Sohn wir sind hier, weil das dritte Untergeschoss meiner Basis ist. Wir haben einiges zu
besprechen, unter anderem unser Familien-Unternehmen. Aber setz dich zuerst lieber Izu,
wehre es dir liber wen ich dich Izuku nenne?"

"Nein Vater, ich meine All For One Izu ist in Ordnung."

"Gerne, du kanst mich ruhig Hisashi nennen, immerhin würde ich sogar mit dem Namen
geboren und habe nur den deiner Mutter angenommen, um mich zu verstecken. Hast du
eigentlich irgendwelche Fragen?" Wehrend Hisashi das sagte, setzte er seinen Helm ab wo
ein Haufen Naben-Gewebe trunter zum Vorschein kam.

"Eigentlich wüste ich gerne woher du diese Verletzung an deinem Kopf hast?" 

"Nun Izuku, das war mein nein unser Todfeind, All Might, als er meinen Kopf zertrümmerte.
Er will jeden mit der Macke All For One ermorden."

"Warrum?"

"Einst habe ich meinem Bruder eine Macke gegeben zum sammeln von Stärke welche mit
seiner bis dorthin unbekannten Macke zum verschenken seiner Macke verschmolzen ist und
One for all ergab. Er gab es einst einem Helden weiter und zeitdem geben sie es immer ihren
Schülern weiter und das mit dem Ziel mich und auch dich zu töten. All Might ist der site
Held der es besitz und der erste der ohne eine Macke geboren wurde. Aber ich habe ihm
werend des Kampfes wo ich so verwundet wurde ihm auch eine üble Wunde zugefügt und er
denkt ich sei Tod."



"Wer sind all die anderen eigentlich?"

"Sie solten sich am besten selber vorstellen."

"Guten Tag, ich bin Kurogiri, der treuste und erste Nomu den der Arzt für den Meister
gemacht hat. Wollen Sie einen Drink? Ich mache einen fantastischen Djinn-Tonik.", Nebel-
Typ. 

"Bruder, ich bin Tomura Shigaraki, wie die Hausfrau es sagte wurde ich ein Jahr vor deiner
Geburt von den beiden aufgenommen. All For One wolte mich als seinen Nachfolger
ausbilden da er dich schützen wolte, bis ihn Garaki über deine Macke in Kenntnis setzte.
Inzwischen gibt es noch mehr Optionen. Ich weiß nur bevor sie mich in der Gasse gefunden
haben habe ich durch das erwachen meiner Macke aisfersegen meine Familie ermordet und
von denen weiß ich nur das mein Vater gewalttätig war. Ich freue mich so dich etlich kennen
zu lernen Bruder.", derjenige mit den fielen Händen. 

"Mich kennst du ja eigentlich Izuku, ich bin ein treuer Freund und Mitarbeiter für deinen
Vater. Bei einem Einsatz wurde ich jedoch tödlich verletzt und nur durch den Vorgang der
Nomufikation gerettet.", der Hr. Lehrer. 

"Jetzt wüste ich aber gerne was diese Nomu sind und wer dein Arzt ist.", Izuku. 

"Meinen Arzt kennst du schon, er war derjenige der dich über deine Macke in Kenntnis
gesetzt hat, Nomus sind seine aus einer oder mehrere Leichen hergestellten Soldaten mit
mehrere Macken. Weiteres sollte er dir selbst erklären. Aber was mich interessiert, was hast
du jetzt vor Izuku?", erkundigt sich All For One. 

"Ich möchte am liebsten wie du einst gegen dieses gesellschaftliche System vorgehen. Nur
war es bie dir ein anderes. Jedoch hat sich dein Weg bisher am besten bewert. Also werde ich
wohl dem wie du sagtest Familien-Unternehmen beitreten, Dad."

„Gut, da du jedoch schwach bist Sohn, körperlich du jetzt erst mahl üben und dann
besprechen wir den Rest unter vier Augen, mach dir außerdem wegen der Schule keine
Sorgen ich werde dich von Aldera sofort abmelden“, meint All For One. 

"Das habe ich bereit als sie mich angerufen haben getahen Meister", meint der Lehrer, "ich
habe dort auch gekündigt da sie mich schon eine ganze Weile feuern wolten es aber nicht
konnte. Ofitziel bin ich an das andere Ende des Landes gezogen und arbeitet jetzt dort.",
meint er Lehrer. 

"Gut mitgedacht.", seuselt Inko. 

"Wie soll ich Dad üben?", möchte Izuku wissen. 

"Ganz einfach, du wirst mit dem Lehrer Kämpfen. Sie sind ja auch Sportlehrer, oder liege ich
falsch?", erklärt Hisashi. 

"Ja." 



„Ausgezeichnet“, kommentiert Hisashi mit einem gefährlichen Grinsen und einem Tonfall
der Tomura Angst bereitet. Izuku und der Lehrer gingen in die Mitte der Halle wo ein sehr
inzwischen undeutlich Greis gezogen war. 

_____________________________

Izuku nimmt eine Kampfhaltung ein und macht sich bereit für den Kampf. Er konnte gut
sehen, wie sein ehemaliger Ethik-Lehrer ebenfalls seine Haltung verendert. Allerdings ist
sich Izuku sehr sicher, dass er eine falsche hat, und sterben des Lehrers sieht nicht so aus, wie
sie sein solte. Izuku stand im Prinzip so da wie zum Sprint mit vor der Brust verkreuzten
Armen. Werend sein Lehrer in die Hocke geht seine veir Arme beugt wodurch sie eine <-
Form bekommen d seine hende zu Fäusten ballte. Sein Oberkörper war nach einer Neigung
als er auf Izuku zusprintete. 

Der Mann ist so schnell, dass Izuku sogar mit der Gesteigerten auffasunsgebe und
Denkgeschwindichkeit Probleme hat auszuweichen und nur knapp einem frontalen Schlag in
seine Fresse entkommt. 

"Hör auf ihn zu schonen alter Freund, er soll ja auch etwas lernen. Und Izuku, wehre dich.",
kommentiert sein Vater was Izuku echt schockt. Das war noch zurückhaltend. 

"Ich weiß, aber für den Anfang gehe ich es vorsichtshalber etwas langsam an, nur bis er
zumindest ein paar Muskeln hat.", antwortete sein Gegner und raste breiter auf ihn zu. 

Den aus vie abweckselnden Richtungen front aof sein Gesicht zihlenden Schlägen nach links,
rechts, links und rechts wich er ebenfalls aus. Jetzt war er inzwischen Dan's verschwitzt und
erschöpft. Als sein Gegner volle Kanne auf ihn zusprintete. Izuku sprint zu Boden unter ihm
durch und steht dan in einem Zug wieder auf, Anschließen Haut er ein paar mahl auf den
Rücken des Mannes, der wie eine Zigelsetinemauer für ihn ist. Der Mann macht nicht das
leiseste Signal einer Reaktion darauf. Als Izuku vertig ist dtet er sich um und Pfeffer ihn mit
Schlag einem mehrere Meter durch die Luft. 

Izuku weicht die restliche Stunde nur noch aus, werend er zwei gebrochene Rippen hat, das
tat weh, aber nicht so sehr wie Katsuki. 

_____________________________

Nach dem Kampf war Izuku sehr verschwitzt, traf sich aber mit seinem Vater in einem der
Reume neben der Halle. Sein Vater setzte sich auf einen Stuhl und schloss mehrere Schleuche
an sich an, die seinen Körper wohl in irgendeiner Form unterstützen. 

"Auch Izuku war Hats du vor?" 

"Ich möchte gerne Tomura sovern. Ich bin beim Anführen der Liga beraten." 

"Was meinst du damit, sovern du anwesend bist." 

"Ich weiß das sie einen Spion in die UA schleusen wollen, jedoch befürchte ich das er
unbeaufsichtigt eine Gefahr für uns darstellt. Daher wolte ich mich mit ihm dort einschließen



lassen und alles überwachen wie ihn auch daran erinnern wehm er Treue geschworen hat
werend ich nichts verdechtiges tue außer das ich mich fileicht dezilt mit ihm versuche
anzufreunde.

"Interessanter Ansatz, aber ist das nicht etwas zu riskant für dich?"

" Nein, ich möchte nehmlich eine Mischung schwächerer Mutations-Macken nutzen um mein
Aussehen und die Stimme zu enden, welche ich auch alle als eine verkaufen kann. Dadurch
kann man mir dan auch eine andere Identität verschaffen. Was hältst du von der Idee?"

"Ich habe keinen Einwand und bezweifle das ihn jemand anderes haben wird. Schwebt dier
schon die erste Mutation vor?"

"Ja, Stone-Hands von einem meiner Klassenkameraden in Aldera. Sie wird echt nützlich sein,
und das nicht nur um Katsuki später zu ergärn."

"Wo zu den sonst noch?"

"Es schützt meine Hände macht sie aber automatisch grobmotorischer was meine Schrift
verbergen wird, oder zumindest so schlecht das man sie nicht mehr als meine feststellen
kann."

"Gut, du wirst dir morgen die Macke holen Izuku."

"Gern."



Zwei Hände oder mehr?

Chapter Summary

Izuku geht shoppen. Eigentlich wollte er nur die Stein-Hand-Macke seines ehemaligen
Klassenkameraden mitnehmen, staddessen wurden es zwei mehr. Macht auch nichts.
Doch das ist nicht alles.

Chapter Notes

Warnung, hier drinnen wird jemand verstümmelt.

See the end of the chapter for more notes

Am nächsten Morgen steht Izuku um 08:50 Uhr auf. So lange hatte er schon ewig nicht mehr
geschlafen. Sien neues Zimmer war großartig. Ehrlich gesagt konnte man garnicht glauben
wie toll es in diesem gebeude war. Dss lag an seiner guten tarhung. 

Zunächst einmal sah es von außen wie eine runter gekommene Bruchbude aus mit Moos an
den Wänden und abbröckelnder Fassade. Was nichts besonderes war in anbetracht das sie
sich in einem runtergekommenem Viertel einer Stadt befinden. Im eetgeschos befand sich
eine halbwegs schicke Bar mit ein paar spinnen weben und alles aus Holz. Sie Hocker waren
in Ordnung und der Fernseher spinnt des öfteren, weil es so eingestellt war. Außerdem waren
solche Bars garnicht so unüblich. In der hinteren, oberen Ecke befand sich ein Aufzug der ein
Schild mit 'AUßER BETRIEB' nebentran angebracht hatte. Das war aber nur Tarnung, in
Wirklichkeit funktionierte es. Was das Treppenhaus anging, es war vernagelt, da es garnicht
erst gebaut wurde. 

Was das Innere des hausen angeht, zunächst einmal dat es fünf unterirdische Geschosse, die
alle eine Vorschungseinrichtung sind und was die neun oberirdischen angeht, die sind
abgesehen von der Bar sehr luxuriös. Allein Izuku's Schlafzimmer ist über 5 x 5 x 2,5 m. Und
sein Himmelbett umfaßt fast 80% davon. Und seine Familie besitzt überall im Land solche
Gebäude.

Izuku geht zu seinem begehbaren Gleiderschrank und sucht sich einen Pyjama aus. Die Hose
hat ein lila-blaues Wolken-Muster und das Oberteil ist schwarz mut einem grauen
Fogelschädel darauf. Anschließend zieht er seine Hausschuhe an, ein paar grüne Schlappen
mit brauner Sohle aus files. Er geht hinunter in die Bar um etwas zu frühstücken. Als er unten
ankommt siet er Tomura und Kurogiri Sam Esstisch auf ihn warten, so wie eine seltsame
Kreatur in der Ecke stehen. Izuku setzt sich zu ihnen und bedingt zu essen. 



"Ich nähme an Mama ist beschäftigt?", frägt Izuku. 

"Sie muss etwas mit Sensei besprechen. Dort ist auch dein Lehrer. Wie ich hörte hast du vor
heute jemanden Eigenart zu nähmen, lass mahl hören was du vor hast.", meint der blauharige
mit dem nahmen Tomura. 

"Nun, da er zu meiner alten schule geht hatte ich ursprünglich vor zu warten bis die Schule zu
ende ist und ihn dan unbemerkt zu vervolgen. Anschließend würde ich ihn in eine Gasse
zihen und K.O. Schlagen um ihm seinem Macke zu nähmen. Dan noch seine Wertsachen
mitnehmen und es siet aus wie ein Raubüberfall von einem gestörten , da man ihm die hende
abtrennen muss sonst felt es auf das er Mackenlos ist."

"Interesanter Plan, ich schlage vor du nimmst Kurogiri mit, dan kanst du gleich zu uns zurück
kommen wenn es gefährlich wird. Außerdem solltest du seine Hände mit bringen, der Doktor
wird sich freuen. Was ist das allerdings überhaupt für eine Macke?", kommentirt Tomura. 

"Eine Mutation die die hende in Konstrukte aus stien verwandelt. Sie ist nicht nur gut zum
verteidigen, sondern solte meine Schrift auch so weit verschlechtert dss sie nicht mehr als
meine identifiziert werden kann. Aber was ist das da in der Ecke?", beantwortet und frägt
Izuku. 

"Das ist ein Nomu, unsere Fußsoldaten. Ich bin ebenfalls einer, aber mit einer besseren
Qualität. Du solltest aber dan besser die Hände abtrennen bevor du die Macke nimmst, dan
könnten sie ihre ursprüngliche vorm behalten, da es sich um eine Mutations handelt.",
erklärte Kurogiri." Wann endet eidentrlicj die Schulzeit bei Aldera?"

" Heute für mein Opfer, um 16:00 Uhr."

"Da habt ihr ja noch etwas Zeit, oder Izuku, Lust drauf ein Spiel zu verlieren?", witzelt
Tomura. 

------------------------------------------------------------------------

Um vier Uhr nachmittags kommt Izuku aus einem von Kurogiris Portalen. Er verstäck sich in
einer Gasse mit direkter Sicht auf die Schule. Nach wenigen Minuten kamm der besagte
junge aus den Schatten. Als er begann das Schulgelände zu verlassen folgte ihm Izuku
unauffällig. Dank seiner tanung schon ihn niemand zu erkennen. Er trug einen grauen
Kapuzenpulli mit einer weißen Kordel vorne um die kapitze zu schließen und auf dem
Rücken stand in dicker, roter Schrift 'fuck all quirkles' durchgestrichen. Zudem hatte er ein
paar kaputte und verblastes Jeans an so wie schwarz-weiß-graue Jogging-Schuhe. Keiner
schenketenihm mehr als einen Blick voller Eckel. Außerdem verback die kaputte eh all seine
Haare und Kopf war gesenkt mit einer Sonnenbrille auf der Nase. Was in anbetracht der
Jahreszeit normal war. 

Er folgte seinem ehemaligen Klassenkameraden, aber der junge mit den Stein-Händen närte
sich nie einer Gasse. Immerhin lief er durch eine Fiel besuchte Straße voller Läden und kam
aus einer Gasse ohne Kameras. So konnte er einfach so tuen als beribe er Schaufenster-
Bummel. Als er jedoch merkte wohin der Junge ging blieb er stehen. Sie nerten sich einer
anderen Schule, und zwar einer weitaus besseren als Aldera. Dort gab es definitiv keine



Gassen, also wollte er ihm nicht direkt folgen, das war nämlich die Sache, zur und von der
Schule gab es nur einen Weg und somit konnte er sich ruhig etwas Zeit nehmen. Also verließ
er den jungen mit den Stein-Händen und folgte dem Weg gerade aus. 

Nach einigen Minuten stohs Izuku auf Versehen gegen einen Kinderwagen in dem zwei
Babys saßen, wodurch eines seine Rassel verloren hatte. Also ging Izuku hin und hob sie
freundlicherweise auf. Als er mit ihr dastand sah er die junge Mutter an, sie war in der mitte
der Zwanziger und eine durchschnittliche Japanerin, abgesehen von ihren Haaren und Augen.
Ihre rechte Popille war ein Schlitz der beineha einen 45° Winkel hatte mit grüner Irris und
das linke Auge war im ganzen eine goldene Uhr ohne Zeiger. Werend ihre haare aussehen
wie schulterlange Ketten in braun-schwarz. Dank Izuku's mentaler Macke fiel ihm auf das sie
Ch der Schlitz leicht bewegt hat. Anscheinend entspricht der Schlitz im linken Auge den
fehlenden Zeigern in rechte. Vermutlich hatte ihre Macke irgendetwas mit Zeit zu tun.
Entsprechend der vermutlichen reißt der Ketten kann sie den natürlichen Verfall Prozeß wohl
beschleunigen. 

Izuku häbt die raseel hoch und frägt, "kann ich sie dem Kind wieder geben?" 

"Natürlich kleiner.", antwortet die nett lechelnde Mutter der beiden Kinder. Nachdem Izuku
ihnen die Rassel wieder gegeben hatte richtet er sich nicht sofort wieder hin sondern zerzaust
den beiden erst noch die Haare. Anschließend macht er sich zum gehen bereit. 

"Ich hoffe das war auch in Ordnung, die beiden sint einfach zu niedlich.", kommentirt Izuku
Buch freundlich und geht dan seiner Wege. Die Mutter denkt sich nichts bei der Aussage.
Was sie nicht weiß ist das als Izuku seine Hand auf die Köpfe der beiden Babys gelegt hatte
auch kleine rot-schwarze Funken von seiner Hand kamen als er die noch nicht er Wachteln
Macken der beiden Babys Stahl. 

Ungefähr acht Minuten später traf er den jungen wieder welchen er gesucht hatte. Jedoch
hielt er dieses mahl Händchen mit einem anderen Jungen. Das war gut, da es heutzutage in
Japan garnicht dern gesehen wird wie Teenager mir gleichgescgkechtlichen Personen mit
denen sie nicht vewand sind Händchen halten würfteb die ebiden gerade eine Gasse suchen.
Auf jeden Fall hatte der heur ganz kurze, orangene Haare und etwas Schärfe Fingernägel.
Außerdem waren seine Hände etwas blass. 

Nach ein paar Minuten fand das Paar welches Izuku beschattete eine schattige Gasse in
welche sie sich stürzten und begannen mit einander rumzuknutschen. Das war ein
geavirenderbfelen den so hatte keiner bemerkt das ihnen Izuku folgte und er konnte sie
problemlos von hinten Schocken. Das beste war sogar das sie sich gerade in einer Straße
befanden in der es schon keine Kamera gab. Er schnappte schnell die Säge welche er hatte
und began die Hände direkt in der mitte der Unterarm abzusägen. Als er damit vertig war
nahm er dem handlosen Jungen seine Macke und überprüft auch die des anderen. Da diese
auch schwach war und sie sogar zusammen Pasten, wie Izuku fand, nahm er diese auch mit.
Abschließen packte er die beiden abgetrennten Hände in seine schwarz-grauen Seesack den
er über der Schulter hat. 

Anschließend setzte er seinen gefäckten Einkaufs-Bummel vier für die Kamaras und ging in
das elf-nächste Geschäft an welchem er vorbei kam. Eines für Dessous und
Schwimmkleidung. Er schnappte sich zwei Bade-Shords, eine in schwarz mit einem blauen



Streifen oben und eine in gretreifte in grün-grau, welche er schnell kaufte. Er welte diese da
sie am billigsten waren und ging nach einer höflichen Verabschiedung durch die Hintertür
des Ladens hinaus. Er fragte zuerst jedoch ob er dürfe unter dem Vorwand das er so schneller
an sein Ziel kommen könnte. Als er draußen war winkte er Kurogiri zu sich in die Kamera-
und Menschenlehre Gasse, machte mit Hilfe eines stimmverzerers einen Notruf bei der
Polizei für die beiden Jungen und ging dan mit Kurogiri durch ein Portal zurück. 

------------------------------------------------------------------------

Eine viertel Stunde nachdem sie geschockt wurden Wachteln beide Teenager im Krankenhaus
auf. Um sie herum stand die Polizei. Sie waren recht verwirrt was das alles solte, bis si
merkten das einer der beiden nur noch zwei stümpf als Hände hatte. Da began er zu schreien.
Bis einer der Polizisten sich reusperte. 

"Was Wiesen sie von den ereigneissen noch?", fragte der Mann im Treanchot und mit einem
recht zu großen Hut. 

"Ich weiß nur noch das wir beide in die Gasse gegannen sind um... und dan würde plötzlich
alles schwarz. Jetzt bin ich hier.", antworteten beide gleichzeitig. 

"WARHEIT. Interesnt, das paßt zu unseren Informationen. Also dan werden wir uns noch
mit ihren Eltern unterhalten und dan können wir die Ermittlung beginnen.", sagt der Polizist
mit dem Hut. 

"Warum wart ihr eigentlich in der Gasse?", fragte der Fater vom Orang-schpf so wie die
Mutter vom ex Stein-Hand. 

"Der position nach in der wir sie zusammengebrochen vorfanden wurden sie beim vom
Angreifer überrascht als sie sich Küsten in der Gasse.", beantwortet eine Katzenköpfiher
Polizistin die Frage ohne Rücksicht auf die bescherten und errötenden Teenager. 

"Wie oft müssen wir euch noch sagen das ihr das bei euch gegenseitig zuhause machen
könnt. Last die scheiße endlich sein", kommentieren bei beiden die bisher ruhigen
Elternteile. 

"Ja", stimmen beide zu. "Aber warum sollte jemand soetwas tun?", frägt dan noch der jetzt
ohne Hände. 

"Es gibt inzwischen einen Schemwazmackt für die Teile von Mutanten. Uns sind mehrere
Organisationen bekannt die sie aus verschiedenen Gründen kaufen dürfen. Entsprechend der
Elektroschock-Macke welche auf euch verwendet wurde vermuten wir das dahinter eine
kleine Bande aus Dieben und Kitneppern stecken könnte. So ein Verhalten were für sie nicht
unüblich.", helt Katszen-Kaopf einen Vortrag. 

" Das können wir gmgarnicht glauben.", ist die Reaktion aller Eltern in diesem Raum. 

"Das Wasser ist kalt", beschwert sich der junge mit orangenen Haaren. 

"Dan mach es doch mit deiner Macke wahm", grummel sein Vater. 



"Das kann ich nicht", schreit der junge entsetzt. Woraufhin alle geschockt sind. 

"Das könnte ich erklären meint ein kleiner, klatzköfiger Mann mit dickem, grauen
Schnurrbart," ich bin der leitende Arzt in diesem Fall. Dr. Daruma mein Name. Je nachdem
wo und wie stark Du geschockt wurdet were es möglich das der Bereich zum aktivieren
deiner Macke beschädigt wurde und du sie nicht mehr einsetzten kanst. Was die angeht hätte
ich eine experimentlle Behandlungsmethode für sie. Werden sie interessiert?", frägt der Arzt
den handlose. 

" Und was wäre das?", erkundigt sich der Betroffene. 

"Da zusätzliche Gewebe welches durch Macken entstanden ist und sich reproduziert keine
eigenen DNA-Angaben für gewöhnlich beinhaltet werden in manchen lendern aus diesen
Materialien neue, Organische Protesten hergestellt welche wie die ursprünglichen Teile,
größtenteils, funktionieren, sich anfühlen und aussehen. Jedoch kann es mit der Zeit zu
Verenderrungen am aussehen kommen und ihre ursprüngliche Eigenart were genau so wie
jetzt da sie in ihren hemden setzt für ihmer Weg. Die Japanische Regierung sucht noch nach
freiwilligen um zu testen ob es auch an unseren Krankenhäusern angewendet werden soll",
erklärte der kleine Artz. Er sit gerade einmal 1,20 m groß. 

------------------------------------------------------------------------

Kaum das Izuku wieder zurück in der Bar ist gehen Kurogiri, Tomura und er wieder durch
ein Portal, diese mahl zu seinem Vater. Sie betreten eine Lageehalle. Mitten in dieser Halle
sitzen auf zwei großen Stühlen Izuku's Eltern in ihren Schurken-Kostümen. Neben ihnen
steht der Arzt der beiden welche Izuku angegriffen hatte und zu ihren Füßen kniehen zwei
eitere Erwachsene.

Die erste ist eine Frau. Sie hat die Hinterbeine eines Leoparden und leicht katzenartige Züge
in Gesicht. Zudem sind ihre mehr als schulterlangen Haare im selben Muster wie die aif ihren
Beinen, den des Fels eines Leoparden. Außerdem ist sie von eher zarter Statur. Ihr Gesicht
richtet sich in richt ung des Boden und sie scheint zu weinen. Desweiteren trägt sie genau wie
der Mann neben ihr Handschellen.

Was den Mann angeht, er ist eher kreftiger Statur und groß. Seine sehr helblonden Haare und
roten Augen erinnern Izuku fast an Katsuki. Seien Hände scheinen auch kleine Krallen am
Ende zu haben. Sein Gesicht sit etwas kantig und erinnert, vor allem durch die oben auf dem
Kopf befindlichen Wolfs-Ohren, stark an einen Wolf, zusammen mit seiner scneuze. Seine
langen, wilden S, spitzen Haare reichen mit dem Ansatz auch runter bis zur Mitte von seinen
Schulter-Flügeln. Außerdem hat er im Mund Schärfe Fang-Zähne. Er fletzscht besagte Zähne
und start Izuku's Vater mit einem wütenden Blick dorthin wo früher hätten die Augen sein
sollen. So wirkt er fast wie ein wildes oder tollwütiges raubteir das auf seine Beute losgehen
wiel aber davon abgehalten wird weil ihn etwas festhält. Er facht Izuku's Vater sogar
mehrfach an.

"Ach, Sohn. Ich nehme an ihre Mission war erfolgreich?", verkündet der Mann im Anzug.

"So zu sagen.", ist die schüchterne Antwort von Izuku.



"Was soll das heißen?", frägt der Mann mit einer metaphorisch hochgezugenen Augenbraue
in seinem Ton.

"Nun, ich habe nicht nur die Macke bekommen welche ich ursprünglich wollte.", antwortet er
nervös.

"Und welche waren die anderen, beziunsweise wie hast du sie bekommen?", frägt der Mann
neugierig.

"Zuerst einmal wäre dort die mit den Stein-Händen," werend Izuku anfängt zu erklären packt
er die beiden Abdet Renten Hände aus und überreicht sie dem Artz,"nda mußte ich warten bis
er endlich in eine Gasse ging. Jedoch tat er das erst um mirmt seinem Freund zu knutschen.
Wie sich heraus stellte hatter der die Schwäche Macke seine Hände konstant zu erwerben
oder langsam vom erreichten Wert wieder zum normalwert zurück zu kühlen. Also nur an
oder aus. Außerdem bin eich beim unauffälligen oberwiren mit einem Kinderwagen
zusammen gestoßen und habe einem der beiden Kinder ausversehen die Rassel aus der Hand
gestoßen. Als ich sie ihm wieder gab habe ich heimlich auch ihre Macken gestohlen. Da sie
ebeide erst eins waren sollte es kein Problem darstellen. Das waren einmal die fähichkeit die
eigene Kraft im eigenen Körper zu sammeln um sich kurzzeitig zu verterken und zum andern
auf den Körper andewendete, kinetische Kraft einfach durch ihn nach hinten abzulenken.
Schlussendlich mußte ich um meinen Tarnung das ich Schaufenster-Shoppen bin nicht zu
riskieren in einem Laden zwei Schwimm-Shorts kaufen. Ich habe gekonnt die billigsten
gekauft und dan zwei weil der Laden eine zwei-für-eins Aktion hatte. ", somit beendete Izuku
seine Bericht und holte die Shorts aus seiner Tasche.

" Ich kann besteigen das er ausgezeichnet für eine erste Mission war. Vermutlich haben ihn
die Umstände an seiner alten Schule bereits dazu gebracht solche Eigenschaften zu erlärnen
oder er hat sie als euer Sohn einfach angeboren gehabt.", lobt Kurogiri.

"Ich glaube ersteres.", vermutet Izuku.

"Ausgezeichnet, da du ja schwache Macken bevorzugst habe ich hier noch zwei für dich. Da
diese beiden Idioten versuchten uns zu bestehen. Abgesehen von den Optisch Mutationen
welche deinem Vorhaben helfen sollten verursacht die er Frau lediglich das sie etwas
schneller wird und die des Manne sda seine Sinne besser werden. Damit dürftest du gut zu
Recht kommen. Danach dan der Doktor sie zum experimentieren verwenden, das erscheint
mir für ihr vergehen als angemessene Strafe", verkündet sein Vater mit einer Handbewegung
zu den zwei jetzt geschockten Personen.

"Gerne Vater", antwortet Izuku mit einem Nicken und legt seine Hände den beiden auf den
Kopf. Daraufhin verschwinden ihre optischen Mutationen jedoch schreien sie auch und es
prassekt rote und schwarze Blitze von den Köpfen der beiden Opfer und seine Hände.

"Gut, da du vmbis auf etwas zum vertuschen deiner Augenfarbe, welche inzwischen garnicht
mehr so auffällig ist, genug Macken für die Mission hast können wir morgen mit dem
treaning beginnen, heute ist es schon spät also gute nacht.", erabschidet sich Izukus Vater
werend der asmrzt die beiden inzwischen bewustlosen zu seinem Labor bringt. Die drei
verlassen die Lageehalle. Anschließend spielen Izuku und Tomura noch etwas Videospiele.
Bevor sie für sie Nacht ins Bett gahen. 



Chapter End Notes

Fals sich jemand frägt warum Homosexuell hierdrin nicht öffentlich Händchen allen
sollen in Japan, ganz einfach ich bräuchte eine grund warum sie in eine Gasse gingen
und außerdem gibt es dazu eine koplet überflüssig Geschichte. In dieser Welt gab es
Mitte der 21. Jahrhunderts eine sehr einflussreichen Politiker der versuchte dafür zu
sorgen das es Illegal ist in der öffentlich Zuneigung zu seinem Freund oder seiner
Freundid oder ess auch immer als Partner zu zeigen, da er es durch seine Macke ecelhatf
fand. Staddessen ist es jetzt weltweit allen Nicht-Heteroparen untersagt. Das fand der
Politiker aber garnicht toll und versuchte das von ihm veraaste gesetzt zu anoliren.
Dabei scheiterte er jedoch. Warumndas So ist und ich es hir hinschreibe obwohl es
komplett überflüssig für die Handlung eigentlich ist weiß ich nicht.

Ach und Offiser Sansa ist hirtrin nur eine Frau weil Katze=Weibliches Wort, PUNKT!
Dafür ist der mit dem Hunde-Kopf ein Mann und einfach weil ich es so entschieden
habe ihr verlobter, aus Irroni entsprechen dem Sprichwort 'wie Hund und Katz'. Obwohl
das ja nichtmahl richtig stimmt. Wie würde wohl das gemeinsame Kind der beiden
aussehen? Fileicht Shoto Todoroki-Stil. Kopf zur helfte Hund und zur anderen Katze.
Schreien sie gerne Idde in die Kommentare, fals mir eine besonders gut gefällt nehme
ich sie fileicht in ein angeres Werk, a second Chauce, auf.
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